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Bundeskanzler und Staatspräsident  
Macron in Nörvenich

Am 17. Juli hieß es „Bienvenue und 
herzlich willkommen in der Gemein-
de Nörvenich Président Emmanuel 
Macron und Bundeskanzler Fried-
rich Merz“, die zusammen mit ihren 
Außen- und Verteidigungsministern 
sowie Generalinspekteuren der Streit-
kräfte in Nörvenich landeten um dort die 
Beratungen des Deutsch-Französischen 

Verteidigungs- und Sicherheitsra-
tes durchzuführen. Zusammen mit 
Kommodore Oberst René Diegeler 
begrüßte Bürgermeister Dr. Czech 
die Staatschefs und Minister, hieß 
sie in der Gemeinde herzlich will-
kommen und wünschte ihnen gute 
Beratungen und das auch bei den 
direkt anschließenden deutsch-

französischen Regierungskonsulta-
tionen, welche auf Schloss Augus-
tusburg in Brühl stattfanden. Ein 
Gewinn für die deutsch-französische 
Freundschaft und den Zusammenhalt 
in Europa war das Treffen in jedem 
Fall. Möge es auch als ein Gewinn 
für die Sicherheit und den Frieden in 
der Welt in die Geschichte eingehen.
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Bezirksschützenfest & 100 Jahre St. Hubertus
Schützenbruderschaft Dorweiler

Ehrenpreise für Soziales Engagement:  
Vorschläge bis zum 4. September einreichen

v.l. Dr. Patricia Peill MdL, Kö-
nigspaar Thorsten & Alina Rau, 
Bürgermeister Dr. Timo Czech, 
Jungschützenprinzessin Jana 
Siepen

Ein wundervolles Festwochenende 
fand in Dorweiler am Wochenende 
des 11./12. Juli statt: Bezirksschüt-
zenfest & 100-jähriges Jubiläum der 
St. Hubertus Schützenbruderschaft 
mit Königspaar Alina und Thorsten 
Rau sowie Jungschützenprinzessin 
Jana Siepen. Ein schier endlos er-
scheinender Festzug mit zahlrei-
chen befreundeten Gesellschaften 
und ihren Majestäten, strahlendem 
Sonnenschein und einer sehr große 
Beteiligung der Bevölkerung sorg-
ten für beste Stimmung. Die Land-
tagsabgeordnete Dr. Patricia Peill 
überbrachte vor dem großen Fest-
zug am Sonntag zudem die Grüße 
des Ministerpräsidenten samt einer 
Ehrenplakette zum 100. Jubiläum. 
Herzlichen Glückwunsch auch an 
das neue Königspaar Martin & Nina 
Gierdal sowie Jungschützenprinzes-
sin Lenja Gierdal.

Kreis Düren. Der Kreis Düren 
vergibt wieder den Ehrenpreis 
für Soziales Engagement und 
sucht daher Menschen, Grup-
pen, Vereine und Initiativen, die 
sich in besonderer Weise ehren-
amtlich für das Gemeinwohl 
einsetzen. Bis Freitag, 4. Sep-
tember, können Bürgerinnen 
und Bürger Vorschläge einrei-
chen, wer mit der Auszeichnung 
gewürdigt werden soll.
In diesem Jahr wird das Konzept an-
gepasst. So werden erstmals zehn 
statt 25 Preise verliehen und das 
Preisgeld erhöht. Einzelpersonen 
erhalten mit der Auszeichnung 

500 Euro, Gruppen, Vereine und In-
stitutionen erhalten 1000 Euro. Mit 
der geringeren Zahl der Ausgezeich-
neten und der höheren Dotierung 
wird die besondere Wertschätzung 
für herausragendes ehrenamtliches 
Engagement noch deutlicher hervor-
gehoben. Gleichzeitig eröffnet die 
Feierstunde mehr Raum, die einzel-
nen Ehrenämter und vor allem die 
Menschen, die sie mit großem Ein-
satz ausüben, näher vorzustellen 
und ihre Verdienste angemessen zu 
würdigen.
Neben dem Ehrenpreis für Sozia-
les Engagement wird zudem der 
von der Entwicklungsgesellschaft 

indeland gestiftete Sonderpreis 
vergeben. Mit dieser Auszeich-
nung werden Menschen geehrt, 
die sich im Indeland in besonde-
rer Weise für andere einsetzen. 
Zum Indeland gehören die Städte 
Eschweiler, Jülich und Linnich so-
wie die Gemeinden Aldenhoven, 
Inden, Langerwehe und Niederzier. 
Auch hierfür können Vorschläge 
bis zum 4. September 2026 ein-
gereicht werden.
Die Auswahl der Preisträgerinnen 
und Preisträger trifft eine aus 
dem Landrat und Vertreterinnen 
und Vertretern des Kreistags be-
stehende unabhängige Jury. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die einzelnen Ehrenpreisträger 
werden durch den Landrat bezie-
hungsweise Vertreter der Entwick-
lungsgesellschaft indeland geehrt. 
Die Jury entscheidet zudem, ob ein 
bereits zuvor ausgezeichneter Vor-
schlag erneut geehrt werden kann.
Der Ehrenpreis für Soziales Enga-
gement soll die wertvolle Arbeit 
ehrenamtlich Engagierter sichtbar 
machen und ein Zeichen der An-
erkennung für ihren Einsatz setzen. 
Alle Infos auch unter 
www.kreis-dueren.de/ehrenpreis. 
Hier können auch die Vorschläge 
eingereicht werden.
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Ein nachhaltiges T-Shirt für jedes Grundschulkind!
So attraktiv kann Nachhaltigkeit sein 

Gewährleistungsarbeiten  
am Kreisverkehr Bahnhof-/Burg-/Zülpicher-/Hirtstraße

Gemeinschaftsgrundschule NörvenichAlbertus Magnus in Eschweiler über Feld

Bürgermeister Dr. Czech und Nach-
haltigkeitsmanager Lars Richter ha-
ben in der Woche vor Ferienbeginn 
nachhaltig produzierte T- Shirts aus 
100% ungefärbter Bio-Baumwolle 
zu unseren Grundschulen gebracht 
und die ersten davon direkt ausge-
geben. Die Bilder zeigen, wie freu-
denstrahlend diese direkt entgegen-
genommen und angezogen wurden. 
Bei der Verteilung der T-Shirts an alle 
183 Kinder der Grundschule Albertus 
Magnus in Eschweiler über Feld und 
die 380 Schülerinnen und Schüler 

der Gemeinschaftsgrundschule Nör-
venich, haben dann die Lehrerinnen 
und Lehrer kräftig mitgeholfen.
Lars Richter, der diese durch die Ko-
MoNa- Förderung des Bundesmi-
nisteriums für Umwelt, Klimaschutz, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit 
unterstützte Maßnahme im Rahmen 
der Umsetzung der Nachhaltigkeits-
strategie der Gemeinde Nörvenich 
durchgeführt hat, erläuterte zu den 
Hintergründen unter anderem, dass 
der Verzicht auf Färbemittel den natür-
lichen Farbton der Baumwolle zeigt 

und die Auswirkungen der Produktion 
dieser Textilien auf die Umwelt deut-
lich verringert. Die Oeko-Tex Stan-
dard 100-Zertifizierung der T-Shirts 
bestätigt zudem, dass die T-Shirts für 
direkten Hautkontakt besonders ge-
eignet und die Gefahr von allergischen 
Reaktionen besonders gering sind.
Eine weitere Besonderheit ist das 
aufgedruckte Motiv, welches einen 
bewussten Impuls setzt und Kinder 
und Eltern einlädt, sich mit den 
Themen der Nachhaltigkeit in der 
Gemeinde Nörvenich näher zu 

befassen. Kinder sind wichtige Bot-
schafterinnen und Botschafter für 
eine nachhaltige Zukunft. Wer schon 
früh versteht, wie wertvoll unsere 
natürlichen Ressourcen sind, kann 
dieses Wissen in Familie, Schule und 
Freundeskreis weitertragen.
Wir wünschen allen Schülerinnen und 
Schülern viel Freude mit dem neuen T-
Shirt und hoffen, dass das Motiv viele 
spannende Gespräche, neue Ideen und 
gemeinsames Engagement für eine le-
benswerte Zukunft anstößt... und jetzt 
erst einmal „Schöne Ferien!“

Die Firma Possehl, ein Spezialbe-
schichter, wird unter Rücksicht-
nahme auf Schulbusverkehre in 
den Sommerferien in der 34. KW 
vom 20. bis 22.08.2026 die de-
fekte beigefarbene Beschichtung 
im Kreisverkehr erneuern. Die 
Arbeiten erfolgen im Rahmen der 
Gewährleistung und ohne Kos-
ten für die Gemeinde. Der Kreis-
verkehr wird für diese Arbeiten 
voraussichtlich von Donnerstag 
08:30 Uhr bis Samstag 11:00 Uhr 
voll gesperrt. Falls die Witterung 
nicht mitspielt, hat die Firma Pos-
sehl uns folgenden Ausweichtermin 
mitgeteilt: 
37. KW vom 10.09 - 12.09.2026.
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Ende: Das Rathaus informiert

Evangelische Gemeinde zu Düren

Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich

Pfarrerin: Irene Weyer 
Tel.: 02275 911586
Küsterin: A. Baum: Tel.: 4468
Gemeindehaus Nörvenich:
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel.: 5137
Gottesdienst:
13. September 10 Uhr
Konfirmand:innen - Unterricht:
Termine via WhatsApp
Bibelkreis: Do. 30. Juli 19 Uhr
Info: Irene Weyer 
Tel.: 02275 911586

Besuchsdienstkreis: Haben Sie 
Lust, Menschen im Namen der Kir-
chengemeinde zu besuchen? Alle 
zwei Monate treffen wir uns zur Vor-
bereitung Info: Pfarrerin I. Weyer Tel.: 
02275 911586
Seniorencafe: Do. 20. August, 
15 Uhr Info: A. Baum Tel.: 4468
Seniorenmorgen: Mi. 5. August, 
9.30 Uhr Anmeldung: A. Baum 
Tel.: 4468
Begegnungscafe 
von einheimischen und 

geflüchteten Menschen: /
Begegnungsfest: 26. September 
im Dorfgemeinschaftshaus neben 
der Feuerwache
Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
H. J. Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon., Do. 9 bis 10.30 Uhr
Schnullertreff: 
28. Juli, 2. und 23. September
15 bis 16.30 Uhr D. Rausse 
Tel.: 901849

Die Bücherwürmer: 16. September
Info: Hüne Tel.: 5534, Rauße 
Tel.: 901849
Willkommensberatung 
für NeuzuwanderInnen:
Bitte anmelden: Lukanowski 
Tel.: 015732424919
und 02421 188250
Jugendhaus „Chillout“ Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr und
Frauwüllesheim 
Blockhütte Sportplatz
Mo und Do 15 bis 20 Uhr

Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 
10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 
(nur bei seelsorgerischen 
Angelegenheiten)
Freitag, 24. Juli

18.30 Uhr - Hl. Messe, 
Frauwüllesheim
Samstag, 25. Juli
15.30 Uhr - Taufe, Wissersheim
18.30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 26. Juli 
(17. Sonntag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 28. Juli
15 Uhr - Hl. Messe im Altenheim 
Maria Hilf, Nörvenich

Donnerstag, 30. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 31. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe, 
Frauwüllesheim
Samstag, 1. August
15.30 Uhr - Taufe, Nörvenich
18.30 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 2. August 
(18. Sonntag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, 
Eschweiler über Feld

10.30 Uhr - Hl. Messe, 
Nörvenich
Montag, 3. August
18.30 Uhr - Hl. Messe, Poll
Dienstag, 4. August
15.30 Uhr - Wort-Gottes-Feier 
im Altenheim Burg Binsfeld entfällt
Donnerstag, 6. August
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 7. August
18.30 Uhr - Hl. Messe, 
Frauwüllesheim
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Schnullertreff  
0 bis 12 Monate

Spielgruppe am Donnerstag 
für Kinder ab sechs Monate

Der nächste Schnullertreff findet am 
Dienstag, 28. Juli, um 15 Uhr im ev. 
Gemeindehaus, Jakob-Breidkopff-
Straße 6 statt.

Geschwisterkinder können gerne 
mitkommen. Die Teilnahme am 
Schnullertreff ist kostenlos.
Infos: Dunja Rauße 02426/901849

Wir treffen uns jeden Donnerstag 
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Gemein-
dehaus, Jakob-Breidkopff-Straße 6 in 
Nörvenich. Die Kinder sammeln erste 
Erfahrungen im gemeinsamen Spiel, 
lernen Musikinstrumente kennen, 
machen Bewegungserfahrungen 

und betätigen sich kreativ.
Nächstes Treffen: 30. Juli 
Start neues Semester: 
10. September
Infos und Anmeldung: Dunja Rauße 
02426/901849 oder 
www.bildung-bewegt-dueren.de
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Wasserverbrauch im Alltag 

Wer Regenwasser sammelt, kann Trinkwasser einsparen. 

Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutsch-
land derzeit bei rund 121 Litern 
pro Person und Tag. Der größte 
Teil davon wird für Körperpflege, 
Toilettenspülung, Wäsche oder 
Geschirr genutzt. Besonders hoch 
ist der Verbrauch im Badezimmer. 
Laut Zahlen des Bundesverbands 
der Energie- und Wasserwirtschaft 
entfallen rund 36 Prozent des täg-
lichen Wasserverbrauchs auf Baden, 
Duschen und Körperpflege. Weitere 
27 Prozent werden für die Toilet-
tenspülung genutzt. Erst danach 
folgen Wäschewaschen, Ge-
schirrspülen oder die Reinigung 
der Wohnung. Wasser wird in 
Deutschland streng kontrolliert 
und aufwendig aufbereitet. 

Trinkwasser zählt hierzulande zu 
den am besten überwachten Le-
bensmitteln. Entsprechend hoch ist 
auch der technische und energeti-
sche Aufwand, der hinter Förderung, 
Reinigung und Transport steckt. Wer 
Wasser spart, reduziert deshalb nicht 
nur den eigenen Verbrauch, sondern 
indirekt auch Energiebedarf und 
sogar den CO2-Ausstoß.
Schon kleine Einsparungen 
lohnen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnitt-
lich zahlen Haushalte in Deutsch-
land jedoch mehrere Euro pro Ku-
bikmeter für Frisch- und Abwasser 
zusammen. Dabei summieren sich 

kleine Verbrauchsunterschiede über 
ein Jahr hinweg spürbar. Besonders 
relevant wird das beim Warmwasser: 
Wer kürzer duscht, spart nicht nur 
Wasser, sondern gleichzeitig Heiz-
energie. Der ADAC verweist darauf, 
dass bereits kleine Veränderungen 
im Alltag Wirkung zeigen können. 
Ein tropfender Wasserhahn etwa 
kann pro Jahr mehrere tausend Liter 
Wasser verschwenden. Auch alte 
Toilettenspülungen oder ineffiziente 
Duschköpfe treiben den Verbrauch 
oft unnötig in die Höhe.
Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchfluss-
begrenzer. Moderne Modelle mi-
schen Luft in den Wasserstrahl und 
reduzieren dadurch die benötigte 
Wassermenge, ohne dass der Kom-
fort stark sinkt. Auch beim Duschen 
selbst macht die Dauer einen deut-
lichen Unterschied: Fünf Minuten 
statt zehn Minuten halbieren den 
Verbrauch nahezu. Ähnlich groß ist 
das Einsparpotenzial in der Küche. 
Geschirrspüler arbeiten laut ADAC 
häufig effizienter als das Spülen von 

Hand - vorausgesetzt, die Maschine 
ist voll beladen und läuft im Eco-Pro-
gramm. Gleiches gilt für Waschma-
schinen: Moderne Geräte benötigen 
deutlich weniger Wasser als ältere 
Modelle. Entscheidend ist auch hier 
die vollständige Beladung.
Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserver-
brauch besonders in trockenen Som-
mern oft stark an. Wer Regenwasser 
sammelt, kann zumindest einen Teil 
des Trinkwassers einsparen. Viele 
Haushalte nutzen dafür Regenton-
nen oder Zisternen. Gegossen wer-
den sollte möglichst morgens oder 
abends, damit weniger Wasser ver-
dunstet. Wassersparen gewinnt zu-
dem durch den Klimawandel an Be-
deutung. Längere Trockenperioden 
und sinkende Grundwasserstände 
beschäftigen inzwischen zahlreiche 
Regionen Deutschlands. Zwar gilt die 
Trinkwasserversorgung hierzulande 
weiterhin als stabil, dennoch werben 
Kommunen und Wasserversorger 
zunehmend für einen bewussteren 
Umgang mit der Ressource.
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Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an 
Bedeutung gewonnen. Nicht nur 
aus ästhetischen Gründen, sondern 
auch aus finanziellen, praktischen 
und ökologischen Überlegungen 
heraus.
Vor allem in Städten wird Wohnraum 
knapper und kostspieliger. Nach An-
gaben des Statistischen Bundesam-
tes ist die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Person in Deutschland in 
den vergangenen Jahrzehnten zwar 
gestiegen, gleichzeitig nehmen aber 
die Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungsaus-
gaben zu. Gerade jüngere Menschen 
setzen deshalb häufiger auf kleinere 
Wohnungen und bewusst reduzierte 
Einrichtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder völ-
ligen Verzicht. Vielmehr geht es oft 
darum, Wohnflächen effizienter zu 
nutzen und sich auf Dinge zu kon-
zentrieren, die tatsächlich gebraucht 
werden. Statt vieler einzelner Mö-
belstücke stehen flexible Lösungen 
im Mittelpunkt: ausziehbare Tische, 
Betten mit integriertem Stauraum 
oder Regalsysteme, die mehrere 
Funktionen gleichzeitig erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wirken 
schnell überladen. Wohnexperten 
empfehlen deshalb, Stauraum mög-
lichst intelligent zu planen - etwa 
durch hohe Schränke, Unterbettkom-
moden oder Wandlösungen. Auch 
geschlossene Schränke statt offener 
Ablagen sorgen häufig dafür, dass 
Räume ruhiger und größer wirken.

Der Trend hängt zudem eng mit ver-
änderten Lebensstilen zusammen. 
Viele Menschen möchten bewuss-
ter konsumieren und hinterfragen 
ihr Kaufverhalten stärker als früher. 
Dokumentationen, Bücher und so-
ziale Medien haben das Thema zu-
sätzlich popularisiert. Begriffe wie 
„Decluttering“ oder „Tiny Living“ 
stehen inzwischen für ganze Wohn- 
und Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologische 
Wirkung eine Rolle. Studien zeigen, 
dass dauerhaft überfüllte Räume 
Stress verursachen können. Unord-
nung wird von vielen Menschen als 
belastend empfunden. Aufgeräumte 
Räume dagegen vermitteln häufig 
mehr Ruhe und Übersichtlichkeit im 
Alltag.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wichtiger 
Faktor. Weniger Konsum bedeutet 
häufig auch weniger Ressourcenver-
brauch. Besonders im Möbelbereich 
gewinnt deshalb das Thema Lang-
lebigkeit an Bedeutung. Reparieren, 
Weiterverkaufen oder Second-Hand-
Möbel erleben seit einigen Jahren 
eine deutliche Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minimalis-
mus längst nicht mehr nur mit klei-
nen Wohnungen verbunden wird. 
Selbst größere Haushalte versuchen 
zunehmend, Räume bewusster zu 
strukturieren und Besitz zu reduzie-
ren. Oft geht es weniger um Qua-
dratmeter als um das Gefühl von 
Übersicht und Alltagstauglichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-
sortieren, Mehrfachkäufe vermeiden 
oder Stauraum konsequenter nutzen. 
Viele Experten empfehlen dabei, nicht 
Zimmer für Zimmer, sondern nach Ka-
tegorien vorzugehen - etwa Kleidung, 
Bücher oder Küchenutensilien.
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100 Jahre Tradition und Zusammenhalt
Dorweiler feiert Jahrhundert-Schützenfest

Rund um die Schützenhalle hatte die Dorweiler Schützenbruder-
schaft im Rahmen des Jubiläums- und Bezirksschützenfestes für 
die Besucherinnen und Besucher aufgefahren

Trotz majestätischer Temperaturen gen der 30 Grad Marke war 
die Cafeteria am Schützenfest-Sonntag sehr gefragt

(v.l.n.r.): Walter Oster, Dr. Timo Czech, Martin Gierdal, Dr. Patricia 
Peill und Frank-Michael Mertens

Die Majestäten der Dorweiler Schützen ließen sich beim Jubilä-
umsschützenfest gebührend feiern: Thorsten (l.) und Alina (Mitte) 
Rau sowie Jana Siepen (r.)

Ein ganzes Dorf im Ausnahme-
zustand der Freude: Vom 10. bis 
13. Juli feierte die Sankt Hubertus 
Schützenbruderschaft Dorweiler 
e.V. gegründet 1926 ihr stolzes 
100-jähriges Bestehen. Das Jubi-
läumsschützenfest und gleichzeitig 
Bezirksschützenfest bewies ein-
drucksvoll, dass die im Jahr 1926 
gegründete Bruderschaft unter der 
Leitung von Präsident Martin Gier-
dal weit mehr als nur ein Verein ist 
- sie ist das schlagende Herz einer 
starken Gemeinschaft, die Tradition 
lebendig hält.
Der Auftakt: 
Spannung und Ehre
Das Festwochenende startete am 
Freitag, 10. Juli, mit sportlichem 
Ehrgeiz beim Bezirks- und Bürger-
Pokalschießen. Christina Hambach 
von den Sch´tzen in Wissersheim hol-
te den Vogel mit dem 71. Schuss von 

der Stange und ist neue Bezirksköni-
gin der Bezirkskönige, Niko Schäfer 
hingegen Bürgerkönig. Am Samstag-
abend folgte der emotionale Festakt: 
Um 18.30 Uhr zog der Festzug durch 
den Ort samt feierlicher Gefallenen-
ehrung am Kriegerdenkmal.
Partystimmung 
in der Schützenhalle
Ab 20 Uhr verwandelte sich die 
Schützenhalle in eine brodelnde 
Festmeile. Beim großen Königsball 
wurden die amtierenden Majestäten 
- das Königspaar Alina und Thorsten 
Rau sowie Jungschützenprinzessin 
Jana Siepen - gebührend gefeiert. 
Die Liveband „The Brickx“ sorgte für 
eine unvergessliche Partynacht und 
eine stets gefüllte Tanzfläche.
Der Sonntag 
im Zeichen des Brauchtums
Der Sonntag (12. Juli) begann be-
sinnlich mit der Heiligen Messe 

am Morgen. Beim anschließenden 
Frühschoppen und der Pokalüber-
gabe stand die Geselligkeit im Vor-
dergrund. Am Nachmittag folgte 
einer der absoluten Höhepunkte des 
Jubiläums: Der große, farbenfrohe 
Festzug zog bei majestätischen Tem-
peraturen durch die geschmückten 
Straßen von Dorweiler.
Die Dorweiler Schützen konnten zum 
Festzug neben dem Bezirksbundes-
meister Walter Oster und Bezirksprä-
ses Pfarrer Frank-Michael Mertens 
auch Bürgermeister Dr. Timo Czech 
sowie die Landtagsabgeordnete Dr. 
Patricia Peill begrüßen. Aus den Hän-
den von Patricia Peill nahm Martin 
Gierdal zum Jubiläum der Schützen 
die Ehrenplakette des Landes Nord-
rhein-Westfalen stolz entgegen.
Danach strömten die Gäste in die 
Schützenhalle zu Kaffee und Ku-
chen in der Cafeteria, während 

der Musikverein Weyer das Konzert 
sichtlich musikalisch untermalte und 
das traditionelle Brauchtumsschie-
ßen startete.
Das Finale: 
Spannung bis zum Schluss
Auch der Montag (13. Juli) stand 
ganz im Zeichen des Schützen-
sports. Nach dem morgendlichen 
Frühschoppen ging es am frühen 
Nachmittag mit dem Brauchtums-
schießen und dem spannenden 
Wettkampf „König der Könige“ 
weiter. Um 18 Uhr schlug schließ-
lich die Stunde der Entscheidung: 
Beim Königsschießen wurden die 
neuen Majestäten ermittelt. Mit 
der feierlichen Krönung der neuen 
Regenten und einem gemütlichen 
Ausklang endete ein historisches 
Festwochenende, das Dorweiler so 
schnell nicht vergessen wird.
FH
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Die vielseitige Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr
Fordernder Übungsnachmittag für die Löscheinheit Nörvenich-Oberbolheim auf dem 
Trainingsgelände in Stockheim

Brandbekämpfung bei einem Kellerbrand sowie ausgedehnten 
Wohnungsbrand

Ein abwechslungsreicher und fordernder Übungsnachmittag stand am Samstag für die Feuerwehr-
frauen und -männer der Löscheinheit Nörvenich-Oberbolheim auf dem Programm

Ein abwechslungsreicher und for-
dernder Übungsnachmittag stand 
am Samstag für die Feuerwehrfrau-
en und -männer der Löscheinheit 
Nörvenich-Oberbolheim auf dem 
Programm. Auf dem Feuerwehr-Trai-
ningsgelände des Kreises Düren in 
Stockheim absolvierten die Einsatz-
kräfte insgesamt fünf anspruchsvolle 
Übungsszenarien.
Das Spektrum reichte von der Brand-
bekämpfung bei einem Kellerbrand 
sowie ausgedehnten Wohnungs-
brand über die technische Rettung 
bei einem Verkehrsunfall bis hin zu 
besonderen Einsatzlagen aus dem 
ABC-Bereich. Das Trainingsgelände 
bot dafür ideale Voraussetzungen: 
Hier konnten die unterschiedli-
chen Einsatzsituationen unter sehr 
realistischen Bedingungen trainiert 
werden.
Nach jeder Übung wurde der Ablauf 
gemeinsam besprochen und ausge-
wertet. Anschließend wechselten die 
Funktionen innerhalb der Gruppe. So 
konnten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer unterschiedliche Aufga-
ben übernehmen, Wissen auffrischen 
und Erfahrungen sammeln.
Ein spannender, lehrreicher und zu-
gleich fordernder Ausbildungstag, 
der erneut gezeigt hat, wie viel-
seitig die Arbeit in der Freiwilligen 
Feuerwehr ist. Dabei zählen nicht 
nur Technik und Fachwissen, sondern 
vor allem Teamarbeit, Verlässlichkeit 

und die Bereitschaft, gemeinsam für 
andere da zu sein.
Du suchst eine sinnvolle Aufgabe, 
möchtest neue Fähigkeiten erler-
nen und Teil eines starken Teams 
werden? Dann informiere dich bei 
uns über die Möglichkeiten, in der 
Freiwilligen Feuerwehr Nörvenich 
mitzumachen. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich - alles, was du für 
den Einsatz benötigst, lernst du bei 
uns. FH

Die technische Rettung bei einem 
Verkehrsunfall



10  | Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 24. Juli 2026 | Kw 30 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper

Pingsheim singt, tanzt und feiert
Der Kölsche Abend zündet ein Stimmungsfeuerwerk

Für das leibliche Wohl und die lückenlose Bewirtung zeichnete der Kameradschaftsverein der Feuer-
wehr Pingsheim verantwortlich

Wenn ein ganzes Dorf Kopf steht, 
die Gläser klirren und lauthals mit-
gesungen wird, dann ist wieder Köl-
scher Abend in Pingsheim. Am 18. 
Juli verwandelte sich das Gelände 
am Feuerwehrhaus einmal mehr in 
die wohl stimmungsvollste Open-Air-
Zone der Region. Unter dem bewähr-
ten Motto „Musik. Lecker. Kölsch. 
Zusammen.“ feierten die Besucher 
ein Fest der puren Lebensfreude, das 
die lange Tradition dieses dörflichen 
Highlights eindrucksvoll fortsetzte.
Der Kölsche Abend ist aus dem loka-
len Veranstaltungsportfolio schlicht-
weg nicht mehr wegzudenken. Seit 
Jahren bildet er einen festen Be-
standteil im Dorfgeschehen und ist 
tief in Pingsheim verwurzelt. Ange-
fangen hatte alles vor vielen Jahren 
mit der Band „The Singing Surprise“, 
die das Event über eine lange Zeit 
erfolgreich prägte. Nach deren Auflö-
sung ließen die Organisatoren nicht 
locker und arbeiteten intensiv an 
einer Weiterführung. Das Ergebnis 
dieser Suche hätte nicht besser sein 
können: Mit der Band „FierOvend“ 
wurde eine mehr als würdige Nach-
folge gefunden.
Bereits ab dem Einlass um 19 Uhr 
strömten die Gäste auf das Gelän-
de. Der Eintritt war wie gewohnt 
frei, was die dörfliche Gemeinschaft 
und das unbeschwerte Miteinander 
einmal mehr in den Vordergrund 
stellte. Für das leibliche Wohl und 
die lückenlose Bewirtung zeichnete 
der Kameradschaftsverein der Feuer-
wehr Pingsheim verantwortlich. Die 
Helferinnen und Helfer sorgten mit 
frisch zubereiteten Grillspezialitäten, 
kühlem Kölsch und einer bunten 
Cocktailbar dafür, dass kulinarisch 
keine Wünsche offenblieben.
Punkt 20 Uhr übernahm die Band 
„FierOvend“ das Kommando auf 
der Bühne. Die Bandmitglieder Mi-
chael, HG, Christopher und Sascha 
fackelten nicht lange. Bei perfek-
ten, sommerlichen Temperaturen 
um die 24 Grad heizten sie den 
Besuchern von der ersten Minute 
an ordentlich ein. Das Repertoire 
traf den Nerv des Publikums exakt. 

Gespielt wurde alles, was an einem 
echten Kölschen Abend auf keinen 
Fall fehlen darf: Von den großen 
Karnevalshits der Höhner, der Klün-
gelköpp und der Räuber bis hin zu 
zeitlosen Oldies sowie bekannten 
Rock- und Pop-Hymnen. Krankheits-
bedingt musste Frontsängerin Lisa bei 

diesem Konzert leider kürzer treten. 
Ganz ohne Kölschen Abend ging es 
für sie nicht, sie sang drei Songs 
mit der Band mit. Als Gastsängerin 
sprang für den Rest des Abends 
kurzfristig Pam Grundmann ein.
Die Stimmung erreichte schnell den 
Siedepunkt. Es wurde geschunkelt, 

getanzt und bis in die Nacht ge-
lacht. Der Abend hat bewiesen, 
dass Tradition und frischer Wind 
in Pingsheim perfekt harmonieren 
und der Kameradschaftsverein der 
Feuerwehr ein Garant für unver-
gessliche Dorffeste bleibt. 
FH

Ein besonderes Jubiläum steht für FierOvend an. Die Band feiert in diesem Jahr den zehnten Ge-
burtstag und feierte das mit den Gästen des Kölschen Abends

Viel los auf dem Gelände am Feuerwehrhaus



|  11Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 24. Juli 2026 | Kw 30 | Rautenberg Media

estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Wir helfen Ihnen Abschied 
zu nehmen
Unterstützung in einer schweren Zeit

Ein Trauerfall bringt für Angehörige 
viele Herausforderungen mit sich. 
Neben der emotionalen Belastung 
müssen in kurzer Zeit zahlreiche Ent-
scheidungen getroffen werden, von 
der Wahl der Bestattungsform über 
die Organisation der Trauerfeier bis 
hin zu rechtlichen und finanziellen 
Fragen. In dieser Situation kann 
kompetente Unterstützung ent-
scheidend sein.
Individuelle Wünsche 
im Mittelpunkt
Immer mehr Menschen möchten ihre 
Abschiedsgestaltung persönlich prä-
gen. Ob stille Beisetzung im engsten 
Kreis, traditionelle Trauerfeier oder 
eine moderne Form der Erinnerung 
- wichtig ist, dass die Wünsche des 
Verstorbenen respektiert und um-
gesetzt werden. Bestatterinnen und 
Bestatter beraten dazu ausführlich 
und helfen, passende Lösungen zu 
finden.
Entlastung für Angehörige
Neben der Organisation einer wür-
devollen Bestattung spielt auch die 

Begleitung der Hinterbliebenen eine 
zentrale Rolle. Fachkundige Bestat-
ter unterstützen Familien bei allen 
Formalitäten, koordinieren Abläufe 
und sorgen dafür, dass die Angehö-
rigen in Ruhe trauern können. Viele 
bieten zudem Trauerbegleitung oder 
Kontakte zu Beratungsstellen an.
Raum für Erinnerung schaffen
Abschied nehmen bedeutet auch, 
einen Ort oder eine Form des Er-
innerns zu finden. Das kann ein 
Grab sein, eine Urnenstätte, eine 
Gedenkfeier oder eine digitale Er-
innerung. Solche Orte helfen, Trauer 
zu verarbeiten und das Andenken 
lebendig zu halten.
Vorsorge erleichtert vieles
Wer frühzeitig über die eigene 
Bestattung nachdenkt, kann An-
gehörige entlasten. Mit einer Be-
stattungsverfügung oder einem Vor-
sorgevertrag lassen sich persönliche 
Wünsche festlegen und finanzielle 
Fragen klären. So wird sichergestellt, 
dass der Abschied im Sinne des Ver-
storbenen gestaltet werden kann.
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Kleine Entdecker ganz groß
MAXI-Kinder der KiTa Frauwüllesheim erobern die Hausarztpraxis

Sonographie Fragerunde im Schatten

EKG von Marlon Preikschat

Labor mit Frau Preikschat

Bei strahlendem Sommerwetter 
machten sich die MAXI-Kinder der 
Nikolaus KiTa Frauwüllesheim ge-
meinsam mit ihren Erzieherinnen 
und der KiTa-Leiterin, Frau Michaela 
Mik, zu Fuß auf den Weg ins Nach-
bardorf. Das Ziel: die Hausarztpraxis 
in Eschweiler über Feld. Der jährliche 
Besuch ist für die Vorschulkinder ein 
echtes Highlight.
Medizin hautnah erleben
Mitten im laufenden Betrieb öffnete 
die Praxis ihre Türen für die kleinen 
Gäste. Die examinierte Kranken- und 
Gesundheitspflegerin, Frau Julia 
Preikschat, führte die Gruppe durch 
die verschiedenen Abteilungen. Die 

Kinder durften das Labor und die 
Diagnostikräume genau unter die 
Lupe nehmen. Besonders spannend: 
Sie erlebten live, wie ein Elektrokardio-
gramm (EKG) abgeleitet wird, lernten 
die Lungenfunktion sowie das Be-
lastungs-EKG kennen und schauten 
bei einer echten Bauch-Ultraschall-
untersuchung zu. Durch das eigene 
Ausprobieren und Entdecken wurde 
den Kindern spielerisch die Angst vor 
dem nächsten Arztbesuch genommen.
Fragerunde im Grünen
Zum Abschluss ging es auf die 
schattige Wiese hinter den Praxis-
räumen. Bei einer gemütlichen Fra-
gerunde mit Dr. med. Ralf Kowalzik 

erzählten die Kinder begeistert von 
eigenen Erlebnissen und löcherten 
den Mediziner mit Fragen, die die-
ser geduldig beantwortete. Für das 
Praxisteam ist der Besuch jedes Jahr 
eine Bereicherung: Die Neugier der 

Kinder bringt stets viel Freude und 
Lebendigkeit in den Praxisalltag. 
Nach einer kleinen Erfrischungs-
pause ging es für die müden, aber 
glücklichen Entdecker mit dem Bus 
zurück nach Frauwüllesheim. FH
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100 Jahre Brieftauben-
zuchtverein „Kehr Heim - 
Eschweiler über Feld“

Die Bücherwürmer
Liest Du gerne und hörst gerne Hör-
bücher, dann bist Du bei den Bücher-
würmern richtig! Wir treffen uns zum 
Lesen und Hören und stöbern in der 
Welt der Literatur.
Wann: 16. Sept. um 19.30 Uhr

Wo: im ev. Gemeindehaus Nörvenich, 
Jakob-Breidkopff-Str. 6
Dein Interesse geweckt? Dann melde 
Dich bei: U. Hüne 02426/5534, 
D. Rauße 02426/901849 
oder komm vorbei!

In diesem Jahr besteht der Ver-
ein seit 100 Jahren. Gegründet im 
Jahr 1926, blickt er auf eine lange 
Geschichte zurück. Der Vorsitzende 
Martin Thelen nimmt das Jubiläum 

als Anlass auf die lange Geschichte 
des Vereins zurückzublicken.
1926 bis 2026: 100 Jahre Brieftau-
benzuchtverein 06198 Kehr Heim - 
Eschweiler über Feld

Engelbert Ohrem, Martin Thelen, Hans Thelen, Hubert Dietzel, Erich 
Rothau
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Faszinierende Schönheiten und Naturschätze
erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Sal-
zlampen und besondere Geschen-
kideen für jeden Anlass und jeden 
Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu ei-
nem besonderen Erlebnis für die ganze 
Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an 
Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung im Alten Zollamt - 
mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200qm großen H0 Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. 
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten" 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 

auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin.
Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interess-
ierte finden hier Qualitätsmöbel, 
Markenstücke und wertige Exponate 
zu einem ansprechenden Preis-Leis-
tungsverhältnis.
Kleiner Tipp:
Im belgischen Supermarkt, Delhaize, 
direkt nebenan finden Sie belgische 
Spezialitäten, wie Abteibier und ein 
günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herr-
lichen belgischen Kuchen direkt vor 
Ort genießen können. Und Tanken ist 
aktuell in Belgien günstiger.
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen auch sonntags geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net
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Großes Jubiläum der KG 
Löstige Jrömmele Drove 
1905 e.V.
Die KG Löstige Jrömmele feierte am 
25. April dieses Jahres ein histo-
risches Jubiläum.

Die weit über die Grenzen des 
Kreises Düren bekannte Kar-
nevalsgesellschaft beging ihr 
11x11-jähriges Vereinsjubiläum. 

Startschuss zu diesem einmaligen 
Ereignis war am Freitag, 13. Juni, 
mit einem großen Konzert der 
Kölner Kultband „Die Räuber“ 
im Festsaal des Bürgerhauses in 
Drove mit über 500 begeisterten 
Fans.

Den Schlusspunkt setzten am 
Freitag, 25. April, wiederum „Die 
Räuber“ als Finalband auf dem 
mit vielen Highlights versehe-
nen Jubiläumsabend  der Löstige 
Jrömmele.
Vorsitzender Herbert Pley und Prä-
sidentin Melanie Pritzl führten ab 
18 Uhr durch das Programm, bei 
dem zahlreiche befreundete Ver-
eine auf der Bühne ihre Aufwar-
tung machten. Neben den dann 
folgenden ortsansässigen Ver-
einen fanden auch Ortsvorsteher 
Bernd Claßen, Bürgermeister Ingo 
Eßer sowie Landrat Dr. Ralf Nol-
ten passende Worte zum großen 

Jubiläum. Als Laudatoren konnte 
man Herrn Bürgermeister a. D. der 
Stadt Düren Paul Larue sowie den 
aktuell 1. Stellvertreter des Bür-
germeisters der Stadt Düren Herrn 
Rolf-Peter Hohn gewinnen.

Immer wieder aufgelockert durch 
musikalische Leckerbissen des 
Trompeters Michale Kuhl aus 
Bornheim sowie der Stimmungs-
band LOS ROCKOS aus Brühl  
erzählten Herbert Pley, Melanie 
Pritzl und Ossy Wolfram so man-
che Anekdote und wissenswerte 
Informationen. 

Der Regionalverband Dürener 
Karnevalisten (R V D) vertreten 
durch den Vorsitzenden Ronald 
Reuter sowie Manfred Steffens 
nahmen sieben Ehrungen ver-
dienter Vereinsmitglieder vor. Ein 
eigens gedrehtes „Heimatvideo“ 
mit dem Titel „Heemaat“ zeigte 
eindrucksvoll das aktive Leben des 
kleinen Voreifeldörfchens DROVE.
Gegen 22:45 Uhr beendeten dann 
„Die Räuber“ einen fantastischen 
Abend mit Emotionen, Verzällche 
, Herzblut und gelebter Freund-
schaft zu Ehren 121 Jahre KAR-
NEVALSGESELLSCHAFT LÖSTIGE 
JRÖMMELE DROVE 1905 e.V.
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Besondere Auszeichnungen im Rahmen des Schützenfestes
Schulterband zum SEK für Arnold Vlatten Silbernes Verdienstkreuz für Klara Lensing, 
Claudia Jäger und Andreas Liesenfeld

Sportwoche  
des Spielverein Kelz

Der Offizierscorps mit den neuen Majestäten Foto Klara Lensingv. l. Diözesanbundesmeister Kurt Bongard, Arnold Vlatten, Bezirks-
bundesmeister Walter Oster, Klara Lensing, Andreas Liesenfeld, 
Claudia Jäger Foto Klara Lensing

Im Rahmen des diesjährigen Schützen-
festes der St. Michael Schützenbruder-
schaft Kelz 1890 e.V., vom 4. - 5.7.2026 
wurden mehrere Schützen für ihr 
langjähriges und außergewöhnliches 
Engagement geehrt.
Eine besondere Auszeichnung erhielt 
Arnold Vlatten, dem das Schulterband 

zum St. Sebastianus Ehrenkreuz 
durch den Diözesanbundesmeister 
Kurt Bongard verliehen wurde.
Darüber hinaus wurden Klara Len-
sing, Claudia Jäger und Andreas 
Liesenfeld mit dem Silbernen Ver-
dienstkreuz (SVK) durch den Be-
zirksbundesmeister Walter Oster 

ausgezeichnet. Den Auftakt bildete 
am Samstagabend der Königsball zu 
Ehren der Königin Tanina La Greca. 
Am Sonntagmorgen besuchten wir 
die Wort-Gottes-Feier mit anschlie-
ßender Gefallenenehrung am Ehren-
mal in Kelz. Danach zog der Festzug 
durch den Ort zur Festhalle, wo die 

Parade stattfand und gemeinsam ge-
feiert wurde.
Für die musikalische Begleitung 
während des Festzuges sowie für 
die anschließende Unterhaltung in 
der Festhalle sorgte die Blaskapelle 
„Vlierländer Musikanten“ aus den 
Niederlanden.

In der Zeit vom 1. bis zum 8. August 
findet die alljährliche Sportwoche 
des Spielverein Kelz statt.
Eröffnet wird die Sportwoche am 
Samstag ab 15 Uhr mit einem Kinder-
spielenachmittag und vielen Attrakti-
onen. Ab 18 Uhr zeigen dann die AH-
Legenden, was sie noch draufhaben. 
Am Sonntagnachmittag, 2. August, 
werden die Senioren von Nordeifel 
gegen Lendersdorf und Golzheim 
gegen den SV Kelz antreten.
Danach geht es am Mittwoch, 5. 
August, mit Fußball-Dart für Jeder-
mann weiter. Nach einem Einlage-
spiel am Donnerstag folgt am Freitag 
das traditionelle Spiel der Kreis 11 
Düren gegen die Landrat-Ramers-
Elf Euskirchen. Zum Ausklang gibt 
es ab 20:30 Uhr Live Musik mit 
„ON:FIRE“.
Den Abschluss der Sportwoche 

machen am Samstag ab 15 Uhr die 
Seniorenspiele um Platz 3 und Platz 
1 gefolgt von der großen Tombola.
Der Spielverein Kelz würde sich sehr 
über zahlreichen Besuch auf der 
Sportwoche freuen, denn für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.



18  | Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 24. Juli 2026 | Kw 30 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper

Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

24-h Notfallrufnummern

Liebe Tierfreundinnen, 
liebe Tierfreunde,

wenn Sie einen tierischen Notfall haben, 
rufen Sie bitte folgende Telefonnummer 
an: 02423-908541.

Hier erfahren Sie, welche tierärztli-
chen Praxen im Kreis Düren gerade 
Notdienst haben.

immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Freitag, 24. Juli 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Am Markt 10, 50169 Kerpen, 02237 7806
Samstag, 25. Juli 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Sonntag, 26. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Carl-Schurz-Straße 103, 50374 Erftstadt, 02235 3740
Montag, 27. Juli 
	 Erftland Apotheke
	 Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273 52654
Dienstag, 28. Juli 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Mittwoch, 29. Juli 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Donnerstag, 30. Juli 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Freitag, 31. Juli 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Samstag, 1. August 
	 Viktoria-Apotheke
	 Heerstraße 227, 50169 Kerpen, 02237 8051
Sonntag, 2. August 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Montag, 3. August 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Dienstag, 4. August 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Mittwoch, 5. August 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422 94080
Donnerstag, 6. August 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Freitag, 7. August 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Samstag, 8. August 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333

Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Bei Störung 
der Wasserversorgung
Wasserleitungszweckverband der 
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/
stoerungsmeldung
Störungshotline: 

+49 (0)800 4112244
Sonstige Gefährdungen 
der Öffentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 
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Ärztlicher Notfalldienst

Seit einiger Zeit gibt es eine neue 
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis 
in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzentrale 
Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / 
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 
7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfallpraxis, 
Roonstraße 30, in Düren (vor dem 
Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfastnacht 
13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / 
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr

Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Notfallpraxis auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags 
und freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde 
Zahnarzt nicht erreichbar ist, abends 
von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst: von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an 
Feiertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und 
von 16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
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Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?

Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen ihre 
Hundesteuer 2026 erhöht, im Schnitt 
um 23 Prozent. In Lünen fällt der An-
stieg mit 44 Prozent besonders hoch 
aus. Während in Verl laut dem Bund 
der Steuerzahler vergleichsweise 
günstige 24,60 Euro für den ersten 
Hund fällig werden, zahlen Halter 
in Hagen bis zu 180 Euro jährlich. 
Wer darauf hofft, sich die Hunde-
steuer über die Steuererklärung zu-
rückzuholen, wird enttäuscht. Denn 
genau diese Abgabe bleibt steuerlich 
außen vor. Andere Ausgaben rund 
um den Vierbeiner lassen sich laut 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. durchaus 
absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Mil-
lionen Euro in die Kassen der Kom-
munen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kosten 
rund ums Tier wie Futter, Leine, Spiel-
zeug oder Tierarztbesuche.

Wo das Finanzamt 
doch mitbezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistungen 
ins Spiel kommen, beteiligt sich das 
Finanzamt indirekt an der Tierhal-
tung. Wird der Hund während der 
Abwesenheit des Halters im dessen 
Haushalt versorgt und betreut, kön-

nen diese Ausgaben als haushalts-
nahe Dienstleistungen angesetzt 
werden. Gleiches gilt für einen Gas-
si-Service, der den Hund zu Hause 
abholt und wieder zurückbringt. 
Auch die Fell-, Zahn- und Krallen-
pflege ist begünstigt, wenn der Hun-
defriseur ins Haus kommt. In solchen 
Fällen können 20 Prozent der Lohn- 
und Anfahrtskosten direkt von der 
Steuerschuld abgezogen werden. 
Vorausgesetzt, es liegt eine Rech-
nung des Dienstleisters vor und die 
Zahlung erfolgt unbar. Wer dagegen 
den Hund in einen Salon bringt, geht 
steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen“, erklärt Tobias Gerau-
er, Vorstand der Lohi. Wer sich etwa 
ein Gehege bauen oder den Garten 
entsprechend von einem Fachbetrieb 
anpassen lässt, kann die Arbeitskos-
ten anteilig steuerlich berücksichti-
gen. Bis zu 1.200 Euro sind jährlich 
drin. Auch hier sind eine ordnungs-
gemäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 
Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 
bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-
sicherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 

und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 
Auswirkung ist aber nur dann zu ver-
zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. 
Die Tierkrankenversicherung wird 
hingegen nicht berücksichtigt.
Wenn der Hund 
zum Kollegen wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt 
wird. Spür-, Wach- oder Rettungs-
hunde gelten als Arbeitsmittel. Daher 
können die gesamten Kosten für die 
Haltung und Pflege als Werbungs-
kosten abgesetzt werden. Selbst 
die Kosten für den Tierarzt werden 
anerkannt. Die Anschaffungskosten 
können über die voraussichtlichen 
Dienstjahre des Tieres verteilt ab-
geschrieben werden. Die Ausgaben 
für einen Blindenhund werden regel-
mäßig von der Krankenkasse über-
nommen, sofern ein solcher vor dem 
Kauf ärztlich verordnet wurde. Für 
die große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Privat-
vergnügen. Hohe Kosten stehen im-
merhin einem kleinen Zuschuss vom 
Finanzamt gegenüber. Ein Blick auf 
die Steuererklärung lohnt sich da.
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Warum diese unser Denken verändern können:  
gute kleine Nachrichten

Foto: pexels.com/ak-o

Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichtenlage. 
Doch neben den großen Schlagzei-
len gibt es jeden Tag auch unzählige 
positive Entwicklungen - von neuen 
medizinischen Fortschritten bis hin 
zu kleinen Gesten im Alltag. Psy-
chologen sagen: Gute Nachrichten 
können tatsächlich messbare Aus-
wirkungen auf unsere Stimmung 
haben.
Das Gehirn reagiert stärker auf 
Negatives
Ein Grund dafür ist ein psychologi-
sches Phänomen, das als „Negativity 
Bias“ bekannt ist. Menschen neh-
men negative Ereignisse intensiver 
wahr als positive. Evolutionsbiolo-
gisch hatte das einen Vorteil: Gefah-
ren schnell zu erkennen erhöhte die 
Überlebenschancen. Im modernen 
Alltag führt dieser Mechanismus 
jedoch dazu, dass positive Entwick-
lungen oft weniger Aufmerksamkeit 
bekommen.
Gute Nachrichten wirken wie 

ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst wahr-
genommene positive Meldungen 
Stress reduzieren können. Wer re-
gelmäßig auch konstruktive oder 
lösungsorientierte Nachrichten liest, 
berichtet häufiger von Hoffnung und 
Zuversicht. Viele Medien greifen 
diesen Ansatz inzwischen auf. Sie 
berichten verstärkt über innovative 
Projekte, soziale Initiativen oder wis-
senschaftliche Fortschritte.
Inspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, dass 
Veränderungen möglich sind. Wenn 
Menschen sehen, dass Probleme 
gelöst werden können, steigt die 
Motivation, selbst aktiv zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen 
keine kritische Berichterstattung. 
Aber sie erweitern die Perspektive 
- und erinnern daran, dass neben 
den Herausforderungen unserer 
Zeit auch viele gute Entwicklungen 
stattfinden. (ak-o) 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 07. August 2026
Annahmeschluss ist am:
03.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Bewerben im digitalen Zeitalter

Viele Unternehmen sind stetig auf 
der Suche nach neuen Mitarbeiter. 
Gleichzeitig hat sich der Weg zur 
Bewerbung stark verändert. Statt 
Mappen und Postversand stehen 
heute Online-Formulare, E-Mail-
Bewerbungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt. Für 
Bewerber bedeutet das neue Chancen, 
aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile 
einer Bewerbung. Wichtig ist eine 
klare Struktur, Rechtschreibsicherheit 
und ein professionelles Layout. Do-
kumente sollten als PDF verschickt 
werden, um einheitlich darstellbar 
zu sein. Wer zusätzlich Arbeitspro-
ben oder Zertifikate beilegt, achtet 
am besten darauf, dass die Dateien 
nicht zu groß werden, sie aber trotz-
dem gesammelt in einem Dokument 
verschickt werden.
Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollständig 
und sorgfältig einzutragen. Häufig 

lassen sich dort auch Dokumente 
direkt hochladen. Bewerber sollten 
sich ausreichend Zeit nehmen, da 
unvollständige Unterlagen leicht zu 
Nachteilen und einem unprofessio-
nellen Auftreten führen können.
Vorstellungsgespräch per Video
Immer häufiger finden erste Gesprä-
che digital statt. Ein ruhiger Raum, 

gute Beleuchtung und eine stabile 
Internetverbindung sind dabei un-
verzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 
Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt 
wird.
Chancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren sparen 

Zeit und eröffnen die Möglich-
keit, sich schnell und einfach zu 
bewerben. Gleichzeitig erwarten 
Unternehmen eine zügige Reak-
tion und eine sorgfältige Vorberei-
tung. Wer sich rechtzeitig mit den 
Abläufen vertraut macht, erhöht 
seine Chancen auf eine erfolgreiche 
Bewerbung.
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